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Strampeln fürs Hospiz
Über 350 Radlerinnen und Radler sammeln bei Benefizfahrt 15.000 Euro für Hospizprojekt

Idstein (red). Am vergange-
nen Sonntag setzten rund 350
Radfahrerinnen und Radfahrer
aus fünf Kommunen ein star-
kes Zeichen der Solidarität für
das im Bau befindliche Id-
steiner Hospiz. Unter dem
Motto „Strampeln fürs Hos-
piz” fuhren die Teilnehmen-
den sternförmig aus ihren je-
weiligen Rathäusern los und
trafen gemeinsam mit der Bür-
germeisterin und den Bürger-
meistern der beteiligten Ge-
meinden – Hünstetten, Wald-
ems, Niedernhausen, Bad
Camberg und Idstein – auf der
Zielgeraden in der Idsteiner
Luxemburger Allee ein. Id-
steins Bürgermeister Christian
Herfurth (CDU) konnte aus

terminlichen Gründen nicht
selbst mitfahren, da zeitgleich
das 800-jährige Ortsjubiläum
in Kröftel stattfand.

Große Unterstützung in
der Region

Die Rad-Aktion machte deut-
lich, wie sehr das Hospizpro-
jekt von der Unterstützung aus
der Region getragen wird. Be-
reits ab 10 Uhr herrschte reger
Betrieb auf dem Gelände des
Hospizneubaus: Ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer lu-
den Getränkekisten, Partyzel-
te, Kuchenbleche, Grills sowie
Brötchen, Brezeln und Würst-
chen ab, eingespieltes Team-
work für ein rundum gelunge-

nes Fest. Das Engagement der
Ehrenamtlichen und der örtli-
chen Betriebe zeigt, wie fest
der geplante Hospizneubau
bereits in der Nachbarschaft
verankert ist. Insgesamt nah-
men über 400 Menschen an
der Aktion teil. Der Erlös der
Veranstaltung liegt bei etwas
über 15000 Euro und fließt di-
rekt in den Bau und die Aus-
stattung des Hospizes.

Eröffnung für Sommer
2027 geplant

Das Hospiz in der Idsteiner
Luxemburger Allee befindet
sich derzeit im Rohbau. Aktu-
ell sind Trockenbau, Heizung,
Lüftung, Sanitär und Elektro

an der Reihe. Bei einer Füh-
rung durch das Gebäude er-
läuterte Dieter Gissel, der die
Hospizstiftung mit seiner
Fachkompetenz in finanziellen
Angelegenheiten unterstützt,
den aktuellen Baufortschritt
sowie die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen des Pro-
jekts. Da die Krankenkassen
die Betriebskosten eines Hos-
pizes nicht vollständig abde-
cken, bleiben Spenden und
Unterstützungsaktionen wie
die Radtour ein wichtiger Bau-
stein der Finanzierung. Die Er-
öffnung des Hospizes ist für
den Sommer 2027 vorgesehen.
Bis dahin steht noch einiges
an Organisation an, von den
letzten Bauarbeiten bis zur

Gewinnung von qualifiziertem
Pflegepersonal mit palliativ-
medizinischer Zusatzausbil-
dung sowie von Hauswirt-
schaftskräften.

Neue Geschäftsführung

Zum 1. September hat Cor-
nelia von Meyendorff die Ge-
schäftsführung der neu ge-
gründeten Trägergesellschaft
Abendlicht gGmbH übernom-
men und wird für den laufen-
den Betrieb des Hospizes ver-
antwortlich sein. Sie bringt
langjährige Erfahrung aus der
Alten- und Hospizpflege mit.

Rund 350 Radler aus fünf Kommunen strampelten zugunsten des Idsteiner Hospizneubaus. Foto: Hospizstiftung Idsteiner Land

Ein Vereinsheim irgendwo im Rhein-
gau-Taunus-Kreis. Der örtliche Fuß-
ballverein hält seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Der Vorsitzende sagt
seit Jahren, dass er eigentlich keine
Lust mehr auf dieses Amt habe.Auch
an diesem Abend stöhnt er über die
viele Arbeit und Zeit, die er für den
Verein opfert. Die Bürokratie fresse
den Vorstand immer mehr auf. For-
mulare,Auflagen, Buchhaltung und
das Beachten diverser Gesetze sei
mittlerweile unzumutbar geworden.
Es kommt, was kommen musste. Kei-
ner in der Versammlung will ein Amt
übernehmen. „Ach komm schon
Fritz, du kommst doch aus der Buch-
haltung. Für dich ist das doch ein
Klacks“, wird ein Name in den Raum
gerufen. Fritz hat sofort die Standard-
antwort in diesen Fällen: „Ich habe
keine Zeit“. Jemand schlägt Max vor.
Er könne doch Schatzmeister wer-

den. Ohne zu zögern lehnt Max ab,
da er froh sei, Beruf und Familie unter
einen Hut zu bringen.
Ja, es wird immer schwerer, Ehren-

amtliche zu finden, weil sich zum
einen unsere Gesellschaft gewan-
delt hat. Zum anderen haben sich
die Arbeitswelt und die Erwartungen
der Menschen stark verändert.Auch
die Erwartungshaltung gegenüber
den Vereinen.Diese werden zu oft le-
diglich als Dienstleister gesehen.Vie-
le Menschen sind voll berufstätig, oft
in flexiblen oder stressigen Jobs, und
haben gleichzeitig familiäre Pflich-
ten. Nicht nur die jüngeren Genera-
tionen wollen sich oft zeitlich be-
grenzt oder projektbezogen enga-
gieren, statt sich lebenslang an
einen Verein zu binden. Die Tätigkeit
soll einen persönlichen Nutzen oder
Spaß bringen, nicht nur Pflichtgefühl
bedienen.
Ein weiterer Punkt, das Ehrenamt

abzulehnen, ist oftmals die fehlende
Wertschätzung. Oft wird die Arbeit
der Freiwilligen von Mitgliedern oder
der Öffentlichkeit nicht ausreichend

gewürdigt. „Der Vorsitzende ist doch
doof, dass er das alles macht. Ich
jedenfalls bin nicht so doof“, hört
man schon mal hinter vorgehaltener
Hand. Neueinsteiger berichten oft
von starren Strukturen oder mangeln-
der Betreuung,wenn sie den Weg in
eine Gruppe suchen. Dabei lohnt
sich ein ehrenamtliches Engage-
ment sogar doppelt. Die Hilfe für an-
dere bereichert auch das eigene Le-
ben. Wer sich gesellschaftlich ein-
bringt, sammelt Erfahrungen, knüpft
neue Kontakte und tut etwas Sinnvol-
les.Schon kleine Beiträge können viel
bewirken. In einer Studie berichten
viele Freiwillige zudem,dass sie durch
ihr Ehrenamt Fähigkeiten entwickeln,
die auch im Studium oder im Beruf
nützlich sind. Und wer das passende
Ehrenamt finden konnte, erlebt nicht
nur bereichernde Begegnungen,
sondern trägt auch spürbar zum Mit-
einander in seiner Umgebung bei.
Probieren Sie es aus – jedes Ehren-
amt macht einen Unterschied, für die
Gemeinschaft und für Sie selbst.

wolfgang.heck@vrm.de

Ehrenamt? Nein danke!
Kommentar von Wolfgang Heck

Dorf-
Flohmarkt
Niederlibbach (red). Am

Sonntag, 13. September, von
10 bis 16 Uhr zieht es
Schnäppchenjäger wieder
nach Niederlibbach. Nach
den Erfolgen der zurücklie-
genden Jahre startet das
Dorf in die nächste Runde
und lädt ein, durch den Ort
zu schlendern und auf Floh-
markt-Schatzsuche zu ge-
hen. Eine Vielzahl von An-
laufstellen warten auf Besu-
cher. Alle Anlauf-Adressen
im Ort sind durch Luftbal-
lons gekennzeichnet. Zur
Orientierung werden an den
Ständen Flyer ausgelegt
sein. Für das leibliche Wohl
der Besucher wird durch den
Verein Unser Dorf – Nieder-
libbach e.V. an einer Versor-
gungsstation an der Streu-
obstwiese gesorgt.

hospizstiftung-idsteiner-
land.dew

Mach mit.
Als Fördermitglied.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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Die Arche Kinderstiftung
DE82 3702 0500 0003 0301 00
Stichwort: Arche30
www.kinderprojekt-arche.de/spende/arche30

WIRD 30
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Spendenkonto: Stifterverband/DZNE-Stiftung

IBAN: DE51 3604 0039 0120 7240 00

Helfen Sie uns,
Demenz, Parkinson & ALS
zu besiegen! www.dzne-stiftung.deFo
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Energieeffizientes
Sanieren & Renovieren

HWK
Energieeffizienz-Experte

fürWohngebäude
&

Meister imMaler und
Lackiererhandwerk.

Platter Str. 79
65232 Taunusstein

Tel. 06128-2017331
Mobil. 0176 2593 5174.
www.Stahl-Maler.de

 Ganzglas-Duschabtrennungen
nach Maß

 Glasplatten & Spiegel nach
Maß auch mit hochwertiger
Beleuchtung

 Ganzglastüren & -Anlagen
 Glasgeländer und Windschutz
 Küchenrückwände

Schon mal an Glas statt Fliesen
gedacht? Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

65232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 3
0 61 28 / 93 54 06 • info@glaserei-schmitt.de

EINE OASE
ZUM WOHLFÜHLEN
Design, Innovation und
Qualität zu fairen Preisen

65232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 365232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 3

 Ganzglas-DuschabtrennungenGanzglas-Duschabtrennungen

Ständigwe
chselnde A

ktionen!

Fragen Sie
nach!

Pflegezeit Taunusstein
Weiherstraße 12a

65232 Taunusstein
06128/86 04 67 3

info@pflegezeit-wiesbaden.com
www.rat-und-tat-pflegezeit.de

Gemeinsam statt einsam!

Tagespflege
in Taunusstein

Tagsüber bieten wir
Senioren und

pflegebedürftigen
Menschen einen familiären

Treffpunkt und nette
Gesellschaft, in welcher sie
Aktivitäten wie Gespräche,

Basteln, Feste und
Spaziergänge erwarten.
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Montag,7 September

W 20 Uhr, „Der Videobeweis“, Kammerspiele
Wiesbaden,An der Bergkirche/Lehrstraße 6,Wies-
baden

Dienstag,8.September

W 20 Uhr, „Der Videobeweis“, Kammerspiele
Wiesbaden,An der Bergkirche/Lehrstraße 6,Wies-
baden

Mittwoch,9.September

W 10 bis 14 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz, Idstein
W 15 Uhr,Strick-Café im Familienzentrum MüZe,
Scheidertalstraße 27, Taunusstein
W 20 Uhr, „thalhaus Jazz Session“, thalhaus Thea-
ter,Nerotal 18,Wiesbaden

Donnerstag,10.September

W 8 bis 13 Uhr,Wochenmarkt, Schmidtbergplatz,
Bad Schwalbach
W 19.30 Uhr, „Lieder-liches aus Wien“ mit Sabine
Gramenz und Malte Kühn, Theater kuenstler-
haus43 im Palasthotel,Am Kochbrunnenplatz 1,
Wiesbaden
W 19.30 Uhr,Simone Solga: „Sie kennen mich“,
Theater im Pariser Hof, Spiegelgasse 9,Wiesba-

den
W 20 Uhr, Stephan Bauer: „Am Ende der Nerven
und noch so viel Ehe übrig“, Kabarett, thalhaus
Theater, Nerotal 18, Wiesbaden
W 20 Uhr,„Mein Mann – und tschüss!“, Komödie,
Galli Theater,Adelheidstraße 21,Wiesbaden

Freitag,11 September

W10 Uhr Beginn „Heimatshoppen“,auch amWo-
chenende mit verkaufsoffenem Sonntag, Alt-
stadt Idstein
W18 Uhr, „Friday Vibes“ im Restaurant Ponyhof,
Schützenhausstraße 70, Idstein
W19.30 Uhr, „Alles über Liebe“, Komödie im Sa-
lon-Theater, Zur Schillereiche 9,Taunusstein-Ham-
bach
W 19.30 Uhr, „Hotelgeflüster im Palast“,Theater
kuenstlerhaus43 im Palasthotel, Am Kochbrun-
nenplatz 1, Wiesbaden
W 19.30 Uhr, Simone Solga: „Sie kennen mich“,
Theater im Pariser Hof, Spiegelgasse 9,Wiesba-
den
W 20 Uhr, Konzert mit „Esquinas de Nuez“ in der
ev. Kirche, Bäderstraße, Heidenrod-Kemel
W 20 Uhr,„Subito Nachwuchsfest“,Kulturbahnhof
Idstein, Am Güterbahnhof 2, Idstein
W 20 Uhr, „Simon & Garfunkel Revivalband“,
Scheuer, Wallbacher Straße 2, Idstein-Wörsdorf
W 20 Uhr,Stephan Bauer: „Am Ende der Nerven
und noch so viel Ehe u brig“,Kabarett, thalhaus

Theater, Nerotal 18, Wiesbaden
W20 Uhr, „Geheimnisse“, Kammerspiele Wiesba-
den,An der Bergkirche/Lehrstraße 6,Wiesbaden
W 20 Uhr, „Mein Mann – und tschüss!“, Komödie,
Galli Theater,Adelheidstraße 21,Wiesbaden

W 20 Uhr, „Männer und andere Irrtümer“,Akzent-
Theater, Rheinstraße 60, Wiesbaden
W 20.15 Uhr Erik Cohen: „Last Days of Summer“
im Schlachthof, Murnaustraße 1, Wiesbaden

Samstag, 12. September

W 8 bis 13 Uhr,Wochenmarkt, Schmidtbergplatz,
Bad Schwalbach
W 8 bis 14 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz, Idstein
W 9 bis 14 Uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-Nikolaus-
Platz, Taunusstein-Hahn
W 11 Uhr, „Der Wolf und die sieben Geißlein“,
Märchentheater für die ganze Familie,Galli Thea-
ter, Adelheidstraße 21, Wiesbaden
W 12 Uhr,Führung „Von Holzköpfen und Feuerbö-
cken: Fachwerk in Idstein“,Treffpunkt vor der Tou-
rist-Info, Killingerhaus, Idstein
W 15 Uhr „Dennis & Jesko Band: Satirische Fuß-
ball-Hits“ und „Tacheles“ im Schlachthof, Mur-
naustraße 1, Wiesbaden
W 16 Uhr, „Die Prinzessin auf der Erbse“, Mär-
chentheater für die ganze Familie,Galli Theater,

Adelheidstraße 21, Wiesbaden
W 17 Uhr, „KiKu-Sommerfest“ mit Live-Musik, Bro-
del-Brunnen-Platz,Adolfstraße 120, Bad Schwal-
bach
W 19 Uhr, „Der Kontrabass“ von Patrick Süskind
mit Pascal Fey, Junge Bühne Schlangenbad,
Mainstraße 34, Schlangenbad-Georgenborn
W 19 Uhr, „Piazzolla & Beyond“, Konzert mit dem
Duo „GiuSte“, Reformationskirche, Adolfstraße
34, Bad Schwalbach
W19.30 Uhr,„Konzert beim Geigenbauer“ mit Po-
cket Radio Quartett: contemporary music und
jazz,Geigenbau Cousins, Rodergasse 23, Idstein
W 19.30 Uhr, „Alles über Liebe“, Komödie im Sa-
lon-Theater, Zur Schillereiche 9,Taunusstein-Ham-
bach
W 19.30 Uhr, Johannes Floehr: „Aus der Nähe
von Paris“, Theater im Pariser Hof, Spiegelgasse
9, Wiesbaden
W 19.30 Uhr, „Hotelgeflüster im Palast“, Theater
kuenstlerhaus43 im Palasthotel, Am Kochbrun-
nenplatz 1, Wiesbaden
W 20 Uhr, „Club 74 Reloaded“,Scheuer,Wallba-
cher Straße 2, Idstein-Wörsdorf
W 20 Uhr,Helge Thun: „Zickzack zum Zenit: Tricks
und Comedy“, thalhaus Theater,Nerotal 18,Wies-
baden
W 20 Uhr, „Mein Mann – und tschüss!“, Komödie,
Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden
W 20 Uhr, „Geheimnisse“, Kammerspiele Wiesba-
den,An der Bergkirche/Lehrstraße 6,Wiesbaden

Sonntag, 13. September

W 10 bis 17 Uhr, Flohmarkt, Schmidtbergplatz,
Bad Schwalbach
W 11 Uhr, „Der Wolf und die sieben Geißlein“,
Märchentheater für die ganze Familie,Galli Thea-
ter, Adelheidstraße 21, Wiesbaden
W 11 bis 18 Uhr,Tag des offenen Denkmals mit
„Offene Höfe in der Weiherwiese: Kunst im Hof“,
Altstadt Idstein
W 13 Uhr „Weiberkram-Flohmarkt“ und 20 Uhr
„Grim104“ im Schlachthof,Murnaustraße 1,Wies-
baden
W 14 Uhr, „Junger Salon“: Kinderfest im Salon-
Theater,Zur Schillereiche 9,Taunusstein-Hambach
W 14 Uhr, Stadtführung am Tag des offenen
Denkmals: „Der untere Saal, ein Vergnügungs-
saal“, ab Weinbrunnen, Brunnenstraße 24, Bad
Schwalbach
W 14 Uhr „Mutter Erde spricht zu ihren Freunden“
und 16 Uhr „Die Prinzessin auf der Erbse“,Mär-
chentheater für die ganze Familie,Galli Theater,
Adelheidstraße 21, Wiesbaden
W 17 Uhr,Vernissage der Ausstellung von Bernd
Zeißler „Anwesenheit des Unsichtbaren“, thal-
haus Theater, Nerotal 18, Wiesbaden
W 19 Uhr,„Der Kontrabass“,Junge Bühne Schlan-
genbad, Mainstraße 34, Schlangenbad-Geor-
genborn
W 20 Uhr,„Geheimnisse“, Kammerspiele Wiesba-
den,An der Bergkirche/Lehrstraße 6,Wiesbaden

Simon & Garfunkel-Cover in der Scheuer
Die schönsten Songs des Kult-Duos am Freitag und Club 74 reloaded am Samstag

Idstein-Wörsdorf (red). Die
Scheuer bietet am kommen-
den Wochenende zwei Le-
ckerbissen: Am Freitag, 11.
September, steht die Simon &
Garfunkel Revival Band auf
der Bühne, einen Tag später
steigt mit Club 74 Reloaded
der erste reine Disco-Abend
der neuen Saison.
Es gibt wenige Künstler,

denen ein vergleichbar guter
Ruf vorauseilt, wie dies bei
der Simon & Garfunkel Revi-
val Band der Fall ist. Wo sie
auftreten, hinterlassen die
Vollblutmusiker ein begeis-
tertes Publikum und über-
schwängliche Kritiken. In
ihrem Programm „Feelin´
Groovy“ präsentieren sie die
schönsten Songs des Kult-
Duos. Traumhafte, leiden-
schaftliche Balladen wie
„Scarborough Fair“ oder
„Bright Eyes“, Klassiker wie
„Mrs. Robinson“, „The Bo-
xer“ oder „The Sound of Si-
lence“ gehören ebenso fest
zum umfangreichen Reper-
toire wie die mitreißende
„Cecilia“.
Michael Frank Gesang und

Gitarre, Guido Reuter Gesang,
Geige, Key und Flöte, beglei-
tet von Sebastian Fritzlar an
Klavier, Gitarre, Trommel und
Bass, sowie Ingo Kaiser am
Schlagzeug schaffen den Seil-
tanz aus vollendetem Cover
und eigener Interpretation
authentisch. Im Anschluss ab
etwa 22.30 Uhr gibt es ein
Anyway Classix mit DJ Uli
(Karten an der Abendkasse).
Am Samstag, 12. September,

katapultiert der „Club 74 Re-
loaded“ zurück in eine Zeit,
in der Liebhaber guter Rock-

musik in der Region noch
mehrmals wöchentlich auf
ihre Kosten kamen. Seit 2018
lässt die Scheuer die legendä-
re Diskothek wieder auferste-
hen – mit einer Veranstal-
tungsreihe, die längst ihre
eigene Geschichte geschrie-
ben hat. Für Fans guter Rock-
und Alternativmusik bringen
die DJs genau das Richtige
auf die Tanzfläche und nimmt
alle mit auf eine Reise durch
die Musikgeschichte: vom
Beat der 60er über Hard- und
Progressive Rock der 70er,

New Wave der 80er und Al-
ternative der 90er bis zu den
Rock- und Indie-Klängen
unserer Tage. Im Mittelpunkt
stehen die vielen Club 74-
Klassiker, dazu lange ver-
misste Schätze, härterer Stoff
und ausgewählte neuere
Songs, die musikalisch ganz
in der Tradition des Club 74
stehen – und doch nie dort zu
hören waren.
Die Gastgeber sind DJ Bjo-

ern, er prägte den Sound des
Club 74 von 1991 bis 1999
und war später jahrelang im

Busters Workshop aktiv, so-
wie DJ Bjørn (Club 74-DJ von
2002 bis 2004), bekannt vom
„Neon Club“ und von „The
Green Empire“, eine Art Vor-
läuferveranstaltung von
„Club 74 Reloaded“.
Infos und Tickets über

www.scheuer.rocks und an
den Vorverkaufsstellen Optik
Studio Noe in Idstein, HiFi
Kaus Niedernhausen, Nas-
sauer Hof in Idstein-Wörs-
dorf, Nickel`S in Taunusstein
und Buchhandlung Bücher-
bank Bad Camberg.

Die Vollblutmusiker der Simon & Garfunkel Revival Band lassen die Klassiker aufleben und bringen au-
thentisch ihren eigenen Interpretationen ein. FOTO: SIMON & GARFUNKEL REVIVAL BAND

Gospel-
konzert

Idstein-Walsdorf (red). Am
Sonntag, 6. September, lädt
der Gospelchor der evangeli-
schen Kirchengemeinde Wals-
dorf unter der Leitung von Sa-
bine Stiefert zu einem Konzert
in die Christuskirche in Wals-
dorf ein. Beginn ist um 17 Uhr.
Die Besucherinnen und Be-

sucher erwartet ein abwechs-
lungsreiches musikalisches
Programm. Neben schwung-
vollen und gefühlvollen Gos-
pels erklingen auch bekannte
Melodien aus der Filmmusik.
Für zusätzliche musikalische
Abwechslung sorgen mehrere
besondere Beiträge: Einige
Stücke werden von Orgel, Kla-
vier und Querflöte gestaltet,
außerdem sind solistische Bei-
träge zu hören und setzen da-
mit ganz eigene musikalische
Akzente. In der Pause laden
der Chor und die Kirchenge-
meinde zu einem Umtrunk
ein. Der Eintritt ist frei, Spen-
den willkommen.

Auf den Hexenturm
Besondere Stadtführung in Idstein

Idstein (red). Christoph
Friedrich Schwaebe, der letz-
te Türmer im Hexenturm, er-
wartet die Teilnehmer zu
einer besonderen Stadtfüh-
rung am Sonntag, 6. Septem-
ber, vor dem Killingerhaus.
Auf dem Weg zum Hexenturm
kontrolliert er gemeinsam mit
seinen Gästen die Ahlen und
Gassen der Altstadt, um gar
„unangenehme Gesellen und
unedles Gesindel“ aufzuspü-
ren.
Gemeinsam wird Ausschau

gehalten nach offenem Licht
und Brandgeruch zum Schut-
ze der Stadt, um die Bewoh-

ner vor Feuer und Unglück zu
bewahren. Der mühsame Auf-
stieg auf den Idsteiner Berg-
fried wird mit der nächtlichen
Aussicht auf die schlafende
Stadt belohnt.
Die Teilnahmegebühr beträgt

acht Euro für Erwachsene und
drei Euro für Kinder. Treff-
punkt ist um 18Uhr am Killin-
gerhaus.
Aufgrund der Enge im

Hexenturm ist diese Führung
auf 25 Teilnehmer begrenzt.
Karten sind samstags ab

11Uhr und sonntags ab 14Uhr
in der Tourist-Info Idstein /
Killingerhaus erhältlich.

„Entsorg mich mit dem Müll“,
sagte er immer.“Wenn ich sterbe,
kannst Du mich einfach mit dem
Müll entsorgen.“ Genau das hat-
te Sally getan, nur seiner Anwei-
sung entsprochen und plötzlich
steht sie, die zurückgezogen leb-
te wie sonst niemand, im Mittel-

punkt des Interesses von Medien
und Polizei. Alle wollen wissen,
was es mit ihr und ihrem bisheri-
gen Leben auf sich hat und eher
widerwillig tritt sie die Flucht
nach vorn an, um sich mit all
dem auseinanderzusetzen. Wer
ist wirklich ihr Vater ? Wieso be-
kommt sie plötzlich rätselhafte
Nachrichten aus einer geheimnis-
vollen Vergangenheit? Und wer
ist der seltsame Fremde, der den
Kontakt zu ihr sucht? Liz Nugent
hat einen hintergründigen psy-
chologischen Thriller geschrie-
ben, der den Leser auf eine Grat-
wanderung zwischen Vergangen-
heit und Gegenwart mitnimmt
und die Spannung bis zur letzten
Seite aufrecht hält.

BUCHTIPP DER WOCHE

Liz Nugent
Seltsame Sally Diamond
Gutkind Verlag, 16 Euro

Empfehlung von www.buchhandlung-libera.de
Tel. 06128/84420

Seltsame Sally Diamond

ANZEIGE

APOTHEKEN-
NOTDIENST

6.9.2026,9 Uhr bis
7.9.2026,9 Uhr

Apotheke im Rad
Dotzheimer Straße 150

Wiesbaden
(0611) 444885

Rhabanus Apotheke
Haupstraße 43A
Oestrich-Winkelt
(06723) 3344

Leidenschaftliche Rhythmen
Konzertabend mit dem Duo GiuSte in der Reformationskirche

Bad Schwalbach (red). Zu
einem besonderen Konzert-
abend mit dem Duo GiuSte
lädt die Evangelische Hoff-
nungsgemeinde im Untertau-
nus am Samstag, 12. Septem-
ber, um 19 Uhr in die Refor-
mationskirche Bad Schwal-
bach ein. Unter dem Titel „Pi-
azzolla & Beyond“ erwartet
die Besucherinnen und Besu-
cher ein abwechslungsreiches
Programm mit leidenschaftli-
chen Rhythmen, ausdrucks-
starken Melodien und faszi-
nierenden Klangfarben von
der Klassik bis zur Moderne.
Das Duo GiuSte – der Name

bedeutet auf Italienisch „die
Richtigen“ – besteht aus der
Saxophonistin Steph Winzen
und der Pianistin Giulia Man-
druzzato. Die beiden Musike-
rinnen verbindet nicht nur
ihre Liebe zu Italien, sondern

insbesondere ihre Begeiste-
rung für die Musik Astor Piaz-
zollas.
Im Mittelpunkt des Konzer-

tes stehen Werke von Astor Pi-
azzolla, in denen sich die Lei-
denschaft des argentinischen
Tangos mit Elementen der
klassischen Musik verbindet.
Darüber hinaus führt das Pro-
gramm mit Kompositionen
unter anderem von Arturo
Márquez und Darius Milhaud
weit über den Tango hinaus.
Steph Winzen wurde zur
Mainzer Stadtmusikerin und
zur Botschafterin des Saxo-
phons in Rheinland-Pfalz er-
nannt. Giulia Mandruzzato
studierte Klavier in Rovigo
und Padua und arbeitet seit
2016 am Staatstheater Mainz.
Der Eintritt ist frei. Am Aus-

gang wird um eine Kollekte
gebeten.

Steph Winzen und Giula Mandruzzato sind das Duo GiuSte .
FOTO:VALENTIN KECK

Mit dem Türmer geht es rauf auf den Hexenturm.
ARCHIVFOTO: FLORIAN TRYKOWSKI

Für
Frauen

Taunusstein-Wehen (red).
Am Sonntag, 6. September,
findet von 11 bis 16 Uhr ein
großer Frauenklamotten-Ba-
sar in der Turnhalle der
Grundschule Wehen, Main-
zer Allee 8, statt. Die Initia-
torinnen laden zu einem
Markt voller schöner Dinge
für Frauen ein – einem güns-
tigen und nachhaltigen
Shoppingerlebnis. Ein Teil
des Erlöses kommt dem Fa-
milienzentrum MüZe Tau-
nusstein zu, der andere Teil
wird an den Tierschutzver-
ein „Aktion Tierisch Happy
e.V.“ aus Bad Camberg ge-
hen. Außer Bekleidung gibt
es einen Büchertisch und
Kaffee und Kuchen (auch
zum Mitnehmen).
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Christian Albers übernimmt als Vize-Dekan
Bleidenstädter Pfarrer folgt auf Jürgen Noack im Dekanat Rheingau-Taunus

Taunusstein (red). Die Sy-
node des Evangelischen De-
kanats Rheingau-Taunus
(eine Art Kirchenparlament,
jedoch ohne Fraktionen) hat
Pfarrer Christian Albers (Blei-
denstadt) fast einstimmig
zum neuen stellvertretenden
Dekan gewählt. Die Stelle war
seit dem Ruhestand von Dr.
Jürgen Noack im Mai 2025
vakant.
Christian Albers betonte in

seiner Wahlrede, dass es als
Kirche wichtig sei, an die
Menschen zu denken, die in
10, 20 oder 50 Jahren „die
Sehnsucht verspüren, einen
Ort für ihren Glauben zu fin-
den“. Das sei die Haltung, in
der er Verantwortung als stell-
vertretender Dekan überneh-
men möchte. Ihm sei dabei
bewusst, wie schwer es sei,
„sich von dem zu verabschie-
den, was ein ganzes Glau-
bensleben prägend war. Glau-
be lebt in der Gegenwart und
ist auf Zukunft ausgerichtet“,
ist sich Albers sicher.
Albers setzt auf mehr Nähe

zu den Menschen
Der künftige stellvertretende

Dekan möchte seinen Beitrag
leisten, sich „weniger mit uns
selbst und mehr mit den Men-
schen „da draußen“ zu befas-
sen.“ Im Dekanat gäbe es be-
reits viele mutmachende An-
gebote: etwa das ökumeni-
sche Jugendfestival OMG, der
Bau eines neuen Gemeinde-
hauses in Bad Camberg, Som-
merkirchen oder Shuttle-Ser-
vices zu Gottesdiensten. In
der Taunussteiner Friedensge-
meinde, in der Albers auch
weiterhin mit einer halben
Stelle arbeiten wird, habe

man gerade ein Coffeebike
angeschafft, um mehr zu den
Menschen zu kommen, um
eben „raus zu kommen.“
Klare Position gegen Extre-

mismus und Rassismus
Albers machte zudem klar,

dass er für eine Evangelische
Kirche stehe, die „deutlich
Stellung bezieht gegen Rassis-
mus und Sexismus, in der
kein Platz für Menschenver-
achtung und Extremismus
ist“. Er wünsche sich eine Kir-
che „in der Menschen mit
unterschiedlichen Glaubens-
biografien eine Heimat ha-
ben“.
Hintergrund
Der stellvertretende Dekan

im Dekanat Rheingau-Taunus

hat eine halbe Stelle inne und
arbeitet eng mit Dekan Nor-
bert Feick zusammen. Das
Dekanat gehört mit seinen
knapp 800 Quadratkilometern
zu den größten Flächendeka-
naten in der Evangelischen
Kirche in Hessen und Nassau
(EKHN). Gemeinsam mit dem
Dekan und dem Dekanatssy-
nodalvorstand repräsentiert
er die Evangelische Kirche in
der Region und in der Öffent-
lichkeit.
Zur Person
Christian Albers wurde 1976

in Mainz geboren. Er absol-
vierte zunächst eine Ausbil-
dung zum Bankkaufmann
und arbeitete dann drei Jahre
in Mainz bei einer Bauspar-

kasse. Anschließend studierte
er Evangelische Theologie in
Mainz, Glasgow und Göttin-
gen. Sein Vikariat absolvierte
er in der Stephanusgemeinde
in Gießen. Von 2007 bis 2008
verbrachte Albers sein Spe-
zialpraktikum in New York,
im Lutheran Office for World
Community am Sitz der Ver-
einten Nationen, mit dem
Schwerpunkt Menschen-
rechtsarbeit.
Seine erste Pfarrstelle führte

Albers von 2008 bis 2011 nach
Hachenburg. Nach seiner El-
ternzeit trat Christian Albers
2015 eine volle Pfarrstelle in
Bleidenstadt und Born an.
Christian Albers ist verheira-
tet und Vater zweier Töchter.

Dekan Norbert Feick, Präses Christian Pantermöller und Pröpstin Henriette Crüwell freu-
en sich über dieWahl von Christian Albers (2.v.l.) Foto: Christian Weise

Taunussteiner Kinder-Theater-Salon
Am Sonntag, 13.September, können Kinder einen Blick hinter die Kulissen werfen

Taunusstein-Hambach
(red). Theater entdecken,
selbst ausprobieren, kreativ
werden und jede Menge Spaß
haben: Am Sonntag, 13. Sep-
tember, von 14 bis 18 Uhr
lädt das Salon-Theater Tau-
nusstein, Zur Schillereiche 9,
zum 1. Taunussteiner Kinder-
Theater-Salon ein. Kinder
und Jugendliche von 3 bis 13
Jahren sowie ihre Familien
erwartet ein bunter Theater-
nachmittag voller Fantasie,
Spiel und Überraschungen.
Im Mittelpunkt steht die

faszinierende Welt des Thea-
ters – und dabei darf aus-

drücklich mitgemacht wer-
den. Die Besucher können
unter anderem eine Szene
aus dem neuen Familienstück
„Der gestiefelte Kater“ von
Carsten Steuwer erleben und
beim Improtheater für Kinder
mit Halvor Boller selbst auf
der Bühne aktiv werden.
Auch abseits der Bühne gibt

es viel zu entdecken: Beim
Theaterschminken, Basteln
und beim Gestalten von
Schattentheater und Masken
können die jungen Besucher
ihrer Kreativität freien Lauf
lassen. Eine Kinderbuchle-
sung „Das Blink“ von und

mit Andreas Seifert und Ann-
Kathrin Hansen, eine span-
nende Theater-Rallye mit In-
tendant Klaus-Dieter Köhler,
Tanz, ein Fotoshooting mit
Theaterfotograf Nico Wouter-
se und eine Kinder-Disco sor-
gen für ein abwechslungsrei-
ches Programm.
Der Kinder-Theater-Salon

ist gleichzeitig der Auftakt zu
einem intensiven Programm
für Kinder und Jugendliche
in der neuen Spielzeit des Sa-
lon-Theaters.
„Wir möchten Kindern zei-

gen, dass Theater nicht nur
etwas ist, das man sich an-

schaut. Theater bedeutet
auch selbst spielen, auspro-
bieren, Geschichten erfinden
und gemeinsam Spaß ha-
ben“, so die Idee hinter dem
neuen Kinder-Theater-Salon.
Hier darf zugeschaut, mit-

gemacht, gelacht, getanzt,
gebastelt und gestaunt wer-
den. Ein Nachmittag, an dem
Kinder das Theater einmal
von einer ganz anderen Seite
kennenlernen – als Ort, an
dem Geschichten entstehen
und der eigenen Fantasie kei-
ne Grenzen gesetzt sind.
Der Eintritt kostet fünf

Euro.

Neuer Reitverein in Taunusstein
Reitgemeinschaft Rosenhof Watzhahn e.V. feiert Gründungsfest

Taunusstein (red). Am
vergangenen Sonntag feierte
die Reitgemeinschaft Rosen-
hof Watzhahn e.V. ihr Grün-
dungsfest auf dem Rosenhof
in Taunusstein-Watzhahn.
Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartete ein ab-
wechslungsreicher Tag für
die ganze Familie mit ein-
drucksvollen Reitvorführun-
gen und einem bunten Pro-
gramm rund ums Pferd.
Ein Highlight war die neue

Kür der Rosenhof-Quadrille,
die mit ihrem harmonischen
Zusammenspiel von Pferd
und Reiter begeisterte.
Außerdem erhielten die Gäs-
te faszinierende Einblicke in
die zirzensische Reitkunst
und das Westernreiten. Beim
Hobby-Horsing-Wettbewerb
konnten Kinder und Erwach-
sene mit viel Spaß ihr Ge-
schick unter Beweis stellen.
Mit dem Gründungsfest ist

zugleich der Startschuss für

zahlreiche weitere Aktivitä-
ten gefallen. Noch in diesem
Herbst plant die Reitgemein-
schaft eine traditionelle
Schleppjagd mit Hundemeu-
te und Jagdhornbläsern.
Drei Jagdreiterfelder werden
dabei durch das Gelände
rund um Watzhahn, Born
und Steckenroth geführt.
Auch für die Zukunft hat

sich der neue Verein viel
vorgenommen. Eine Pferde-
segnung sowie verschiedene

Reitlehrgänge und Veranstal-
tungen rund ums Pferd sol-
len das Vereinsleben berei-
chern. Ziel der Reitgemein-
schaft ist es, einen Ort zu
schaffen, an dem Pferde-
freunde zusammenkommen,
ihre Begeisterung teilen und
gemeinsam die Freude am
Pferd und Reitsport erleben
können.

.reitstall-albus.de/
reitverein.htmlw

Die Quadrille der Reitgemeinschaft RosenhofWatzhahn e.V. Foto: Kikis Fotografie

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.
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„Du bist nicht mehr da,
wo Du warst,

aber Du bist überall,
wo wir sind.“
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Wir bedanken uns herzlich für die zahlreichen Nachrufe und
die Teilnahme beim Abschied von

Daniel Wendel
† 07.08.2026

Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Huppers für die schönen Worte
auf seinem letzten Weg sowie seinen Freunden für die Kranzniederlegung.
Dank auch dem Bestattungsinstitut Hamm für die liebevolle Betreuung.

Marita, Kurt und Lennox
im Namen aller Angehörigen

Bad Schwalbach, im September 2026

Wir möchten uns für all die tröstenden Worte
und große Anteilnahme bedanken.
Wir vermissen ihn sehr und schauen dankbar
auf die vergangenen Jahre zurück, die von
Liebe, Zuneigung und Harmonie geprägt
waren.

Helmut Felde
† 12. August 2026

Besonders danken wir dem Palliativteam St. Josef-Hospital in
Rüdesheim, der Freiwilligen Feuerwehr Heimbach sowie dem
Bestattungshaus Hamm.

Im Namen aller Angehörigen:
Irma Felde

Bad Schwalbach-Heimbach, im August 2026

„Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind."

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Opa, Bruder und Freund

* 27. Mai 1963 † 22. August 2026
Fred Presber

In Liebe und Dankbarkeit

mit Familien

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, den 16. September 2026, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in
Taunusstein-Wehen. Die Beisetzung ist anschließend im FriedWald.
Von freundlich zugedachtem Blumenschmuck bitten wir abzusehen.

Wir möchten allen Danke sagen,
die unsere liebe Verstorbene

auf ihrem letzten Weg begleitet haben,
die uns mit einfühlsamen Worten und Gedanken

ihr Mitgefühl ausdrückten und uns somit
Kraft und Zuversicht schenkten.

Camilla Basowski
† 10. August 2026

Reinhard Basowski
im Namen der Familie

Taunusstein, im September 2026
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Familien-Nachrichten
Die großen und kleinen Ereignisse des Lebens

Neue Inklusionsbeauftragte für Taunusstein
Mirjana Spasojevic ist Ansprechpartnerin für Menschen mit Behinderungen

Tanusstein (red). Mirjana
Spasojevic ist die neue ehren-
amtliche Inklusionsbeauftrag-
te der Stadt Taunusstein. Sie
vertritt die Interessen von
Menschen mit Behinderungen
und ist Ansprechpartnerin für
Betroffene und Angehörige.
Im Mittelpunkt ihrer Arbeit
stehen Barrierefreiheit, Selbst-
bestimmung und gleichbe-
rechtigte Teilhabe.
Spasojevic lebt selbst mit

einer Behinderung und ist auf
einen elektrischen Rollstuhl
angewiesen. Herausforderun-
gen im Alltag kennt sie daher
aus eigener Erfahrung – bei-
spielsweise beim Zugang zu
Angeboten und Dienstleistun-
gen, bei der Beantragung von
Unterstützung oder durch
Hindernisse im öffentlichen
Raum.

Barrieren überwinden
und Lösungen finden

Ihre Erfahrungen möchte sie
nutzen, um unterschiedliche
Perspektiven in kommunale
Themen einzubringen. Dabei
geht es sowohl um bauliche
und digitale Barrieren, als
auch um den Zugang zu Infor-
mationen und Angeboten.
Gemeinsam mit den Beteilig-

ten sollen bestehende Hinder-
nisse erkannt und tragfähige

Lösungen entwickelt werden.
Ein besonderes Anliegen ist
Spasojevic, Menschen darin
zu bestärken, ihre Wünsche
und Interessen selbstbewusst
zu vertreten. Passende Unter-
stützung und zugängliche
Strukturen sind wichtige Vo-
raussetzungen dafür, den All-
tag möglichst selbstbestimmt

zu gestalten und am gesell-
schaftlichen Leben teilzuha-
ben.
Mit Anliegen, Fragen oder

Hinweisen zu Barrieren kön-
nen sich Menschen mit Behin-
derungen und deren Angehö-
rige an die neue Inklusionsbe-
auftragte Mirjana Spasojevic
wenden.

Mirjana Spasojevic vertritt die Interessen von Menschen mit Behinderungen.. FOTO: STADT TAUNUSSTEIN

Kabarett, und liebevoller Unfug
Preisgekrönte Kabarettistin Tina Teubner kommt nach Schlangenbad

Schlangenbad (red). Am
Freitag, 11. September, um
20Uhr (Einlass 19Uhr) lädt die
Staatsbad Schlangenbad
GmbH zu einer weiteren Ver-
anstaltung der Reihe
„Kult(K)ur“ in die Historische
Caféhalle, Rheingauer Straße
23, ein.
Tina Teubner, „die aufre-

gendste, nachhaltigste und
unterhaltsamste Frau der deut-
schen Kleinkunstszene“, weiß:
Den Tatsachen ins Auge zu se-
hen, hat noch niemandem ge-
schadet. Höchstens den Tatsa-
chen. Die Welt steht Kopf – wir
stehen hilflos da und sammeln
Treuepunkte. Anstatt dem Le-
ben die Sporen zu geben, nör-
geln wir an unseren Liebsten
herum, peitschen die Kinder
durch gymnasiale Fantasie-Er-
stickungs-Anstalten (notfalls
online), unterwerfen uns dem
Freizeit-Stress-Diktat und glau-
ben ernsthaft, wir könnten der
Vergänglichkeit mit Botox
Angst einjagen.
Tina Teubner holt zum

Gegenschlag aus: Wie wäre es,
ein Leben zu führen, das den
Titel Leben verdient, fragt sie –
unterstützt von ihrem Pianis-
ten Ben Süverkrüp, demMann,
vor dem Klaviere zittern. Welt-
theater für alle! Je wahnsinni-
ger und absurder die Welt

wird, desto tiefer, wahrhaftiger
und unterhaltsamer werden Ti-
na und Ben.
Es wäre doch armselig, wenn

von den Corona-Zeiten außer
einem Schuldenberg nur die
Erkenntnis bliebe: Es ist
schlimm, wenn man alleine ist

– noch schlimmer, wenn man
es nicht ist.
Tickets und Informationen

gibt es unter www.reservix.de,
per E-Mail an events@schlan-
genbad.de, sowie in der Tourist
Info Schlangenbad, Rheingau-
er Straße 23.

Hilfe bei
Demenz

Niedernhausen (red). Für
Montag, 7. September, von 18
bis 19.30 Uhr lädt die Alzhei-
mer Gesellschaft Rheingau-Tau-
nus zum Gesprächskreis für
Angehörige von Menschen mit
einer demenziellen Erkrankung
ins Fritz Familienzentrum,
Fritz-Gontermann-Straße 4 in
Niedernhausen ein. Die ge-
meinsame Betroffenheit erzeugt
eine wohltuende, verbindende
Kraft. Für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer ist es oft we-
sentlich, dass sie sich mit ihren
„Problemen“ nicht mehr allein
fühlen, dass es anderen ähnlich
geht. Sie schätzen den Erfah-
rungsaustausch, den Zuwachs
an Wissen, gute Tipps und den
geschützten Rahmen, in dem
sie sich und ihre Anliegen zur
Sprache bringen können. Mo-
deriert werden die Gesprächs-
kreise von Mitarbeiterinnen mit
langjähriger Erfahrung. Die Teil-
nahme ist kostenlos; eine Mit-
gliedschaft im Verein wird nicht
vorausgesetzt. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Wer nicht
teilnehmen kann oder möchte,
kann auch eine telefonische Be-
ratung in Anspruch nehmen.
Die Angebote sind kostenlos.
Näheres unter Telefon 06124-
7254027, mobil 0170-7031860,
E-Mail: info@alzheimer-rhein-
gau-taunus.de.

Sprechzeiten: Dienstag
und Donnerstag, 9 bis
12Uhr.
Telefon: 06128 - 241-982
E-Mail: inklusion@stadt-
taunusstein.de

KKoonnttaakktt

TinaTeubner ist Kabarettistin,Autorin und Sängerin.FOTO:JENS SCHNEIDER

Keine Loipen mehr
Naturpark Taunus stellt Service ein

Oberursel (red). Der Winter
wird uns auch künftig immer
wieder einmal mit seiner wei-
ßen Pracht überraschen und
dem Taunus eine geschlossene
Schneedecke bis in die Niede-
rungen bescheren. Doch die
Anzahl der Schneetage hat
auch in den höheren Lagen von
Jahrzehnt zu Jahrzehnt erheb-
lich abgenommen. Wer könnte
das besser beurteilen als Natur-
park-Geschäftsführer Uwe
Hartmann, der seit 33 Jahren
im Naturpark Taunus tätig ist
und in dieser Zeit auch unter
anderem für das Spuren der
Langlaufloipen zuständig war.
Seit 1993 hat er mit viel Herz-
blut und Engagement die Loi-
pen für die Freunde des Lang-
laufsports initiiert und mit sei-
nen Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen gepflegt. Künftig wird
der Naturpark jedoch darauf
verzichten, Langlaufstrecken
zu spuren.
„Diese Entscheidung ist uns

nicht leichtgefallen. Wir haben
sie Jahr um Jahr hinausgescho-
ben“, sagt Uwe Hartmann und
fügt hinzu: „Wir wissen um die
Bedeutung dieses besonderen
Angebots für eine treue Fan-Ge-
meinde und geben dieses be-
sondere Erlebnis im Wald nur
schweren Herzens auf.“ Grün-
de für diese Entscheidung sind

nicht nur die langfristigen Aus-
wirkungen der Klimaerwär-
mung und die damit verbunde-
nen sinkenden Schneemengen.
Schon seit Jahren führen die
großen Schäden an den Wald-
beständen durch Sturm, Hitze,
Trockenheit und Borkenkäfer

zu weiteren Problemen. Die für
funktionierende Loipen not-
wendige Behebung dieser Schä-
den ist kaum realisierbar. Schon
in „normalen“ Jahren war der
erhebliche personelle und fi-
nanzielle Aufwand vor dem
Hintergrund der Ungewissheit,
wie oft und wie lange die Loi-
pen aufgrund der Schneelage
genutzt werden können, nicht
einfach zu rechtfertigen. Doch
der zusätzliche Aufwand, der
notwendig ist, die Waldschä-
den zu beheben, um überhaupt
das Spuren der Strecken zu er-
möglichen, ist nun zu groß ge-
worden. Für den immer selte-
neren Fall ausreichender
Schneelagen für Loipen prüft
der Naturpark Taunus derzeit,
ob mit der vorhandenen Tech-
nik in freien Lagen, zum Bei-
spiel auf Wiesen, ein kleines
Loipenangebot realisiert wer-
den kann. Sollte dies möglich
sein, finden Interessierte die In-
formationen auf der Website
des Naturpark Taunus unter
www.naturpark-taunus.de.

Jetzt informieren:
johanniter.de/
testament

Fo
to
:J
ör
g
Fa
ry
s

Viel mehr als
ein Stück Papier
Gutes tun mit Ihrem Testament!

Kontakt:
info@johanniter.de
Tel. 030 816901660

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.

Telefon: 05527 914 419 | www.sielmann-stiftung.de/testament

Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebens-
räume unserer Heimat auch für nachfolgende
Generationen zu schützen und den Verlust
der Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigene
Werte weiter. Mit einemTestament zu Gunsten
der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung.
Ein kostenfreier Ratgeber zumThema Testa-
ment und Engagement liegt für Sie bereit.

--

Ihr Handwerker vor Ort unter-
stützt Sie bei allen Arbeiten im
Innen- und Außenbereich. Tel.:
(06126) 5830390

Umzüge mit Fachpersonal
Büchel. Tel.: (06128) 43843
www.unser-umzug.de

Immobiliengesuche
Meh r fam i l i e nhau s z um
Kauf von Privat gesucht. Tel.:
(0163) 3651788

Ankauf von Gebrauchtwagen +
Wohnmobilen, auch mit Motor-,
Getriebe- und Unfallschaden.
Telefon: (06432) 952997 oder
(0175) 4114850

Wir kaufen Wohnmobi le +
Wohnwagen, Tel.: (03944) 36160
www.wm-aw.de Fa.

Alle Arbeiten in u.am Haus,z.B.
Maler-u. Gartenarbeiten, Tel.:
(01575) 9409051

Sonstige Dienstleistungen

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Immobiliengesuche:
allgemein

Kfz-Markt:
allgemein

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de

Ihre Spende
gibt Kindern

ein gutes
Bauchgefühl.

Zeigen Sie sich von
unserer besten Seite!
Sonderseiten bringen Sie groß raus. Die besten Angebote der Stadt

WIRUNTERSTÜTZEN
DIREKT. UNDMITHERZ.

Hiermehr erfahren:
missio-hilft.de

Motor &
Verkehr

Immobilien &
Vermietungen
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Mehrheit der Taunussteiner fühlt sich sicher
KOMPASS-Sicherheitsbefragung ausgewertet / ZOB und Aartalzentrum werden negativ bewertet

Taunusstein (red). Die
Mehrheit der Teilnehmenden
fühlt sich in Taunusstein si-
cher. Das zeigt die Auswer-
tung der KOMPASS-Sicher-
heitsbefragung, an der sich
438 Bürgerinnen und Bürger
beteiligt haben, die jetzt von
der Stadt veröffentlicht wur-
de. Die Umfrage fand vom
23. April bis zum 1. Juni
2026 auf der städtischen Be-
teiligungsplattform gestal-
te.taunusstein.de statt.
Neben einem insgesamt
positiven Sicherheitsgefühl
liefern die Rückmeldungen
konkrete Hinweise zu einzel-
nen Orten sowie zu Verkehr,
Sauberkeit und dem öffentli-
chen Raum.
Die Befragung ist Teil des

hessischen Sicherheitspro-
gramms KOMPASS. Dabei
arbeiten Kommune, Polizei,
Präventionsgremien und
weitere örtliche Akteure ge-
meinsam daran, die Sicher-
heitsarbeit an den Gegeben-
heiten vor Ort auszurichten.

Tagsüber hohes
Sicherheitsgefühl

87,2 Prozent der Teilneh-
menden fühlen sich tagsüber
sehr oder eher sicher. Auch
abends und nachts empfin-
det mit 57,7 Prozent mehr
als die Hälfte Taunusstein als
sicher. 55 Prozent kennen im
eigenen Stadtteil keinen Ort,
an dem sie sich unsicher
fühlen. Mehr als vier Fünftel
denken nie oder nur selten
daran, selbst Opfer einer
Straftat zu werden. Knapp
die Hälfte bewertet die Si-
cherheit am eigenen Wohn-
ort gegenüber den vergange-
nen beiden Jahren als unver-
ändert. 38,4 Prozent nehmen
eine Verschlechterung wahr,
6,6 Prozent eine Verbesse-
rung. Die Ergebnisse zeich-
nen damit ein differenziertes
Bild: Das Sicherheitsgefühl
ist insgesamt hoch, fällt je-
doch je nach Tageszeit, Ort
und persönlicher Erfahrung
unterschiedlich aus.

Orte, die als unsicher
empfunden werden

44,5 Prozent der Befragten

nannten einen Ort, an dem
sie sich unsicher fühlen. Be-
sonders häufig wurden das
Umfeld von ZOB und Rat-
haus in Hahn, der Bereich
rund um den REWE-Park-
platz und die Magistrale, das
Aartalzentrum in Bleidens-
tadt, Silberbachhalle und
Marktplatz in Wehen sowie
der Bereich zwischen dem
Kreisel und der Idsteiner
Straße in Neuhof genannt.
Als Gründe wurden unter

anderem größere Gruppen,
auffälliges Verhalten, fehlen-
de Beleuchtung, Verunreini-
gungen und Verkehrssitua-
tionen angegeben. Die Nen-
nungen bilden die persönli-
chen Wahrnehmungen der
Teilnehmenden ab.

Zustand der Straßen
und Gewege im Fokus

Den deutlichsten Hand-
lungsbedarf sehen die Be-
fragten beim Zustand von

Straßen und Gehwegen.
Häufig angesprochen wur-
den außerdem zu schnelles
oder lautes Fahren, Falsch-
parken, Zigarettenkippen, il-
legale Müllablagerungen
und Hundekot. Gewünscht
werden unter anderem mehr
Kontrollen, sichtbare An-
sprechpersonen sowie Prä-
ventions- und Beratungsan-
gebote.

Ergebnisse kommen in
Präventionsrat

Die Ergebnisse werden Mit-
te September im städtischen
Präventionsrat vorgestellt.
Dort werden die einzelnen
Themen und Rückmeldun-
gen den zuständigen
Arbeitsgruppen zugeordnet.
Gemeinsam mit Verwaltung,
Polizei, Präventionsgremien
und weiteren beteiligten
Stellen sollen anschließend
mögliche Lösungen entwi-
ckelt und bestehende Maß-

nahmen überprüft werden.
„Taunusstein ist insgesamt

eine sichere Stadt. Gleichzei-
tig zeigt die Umfrage, wo
Menschen Unsicherheiten
erleben und Handlungsbe-
darf sehen. Genau dafür ist
KOMPASS da: Wir greifen
die Hinweise auf und entwi-
ckeln gemeinsam mit allen,
die von den jeweiligen The-
men betroffen sind oder
fachliche Expertise einbrin-
gen können, konkrete Lö-
sungen“, sagt Bürgermeister
Joachim Reimann.

Auswertung steht zum
Download bereit

Die detaillierten Ergebnisse
der Befragung stehen unter
gestalte.taunusstein.de/de-
DE/projects/kompass als
PDF zum Download bereit.
Weitere Informationen zum
KOMPASS-Prozess gibt es
unter www.taunusstein.de/
kompass.

Seit 2018 Beteiligung
an KOMPASS

Neben polizeilichen Er-
kenntnissen fließen im KOM-
PASS-Prozess vor allem die
Erfahrungen und Wahrneh-
mungen der Bevölkerung
ein. Taunusstein beteiligt
sich seit 2018 an dem Pro-
gramm und hat bereits 2022
das KOMPASS-Sicherheits-
siegel erhalten. Aus der da-
maligen Befragung entstan-
den unter anderem erweiter-
te Einsatzzeiten der Ord-
nungspolizei, eine stärkere
mobile Jugendarbeit und der
Präventionsrat als dauerhaf-
tes gemeinsames Gremium.
Mit der aktuellen Umfrage

sollte überprüft werden, was
sich seitdem verändert hat,
welche Maßnahmen sich be-
währt haben und wo weite-
rer Handlungsbedarf be-
steht, um die Sicherheit in
Taunusstein fortlaufend wei-
terzuentwickeln.

Auch wenn sich die Taunussteiner überwiegend sicher fühlen, sorgt der Aufenthalt am Busbahnhof in Hahn bei vielen für mulmige Gefühle.
ARCHIVFOTO:WOLFGANG KÜHNER

„Barock aktuell“
Musikalischer Abend im Barockhaus

Heidenrod-Laufenselden
(red). Susanne Kohnen und
Andreas Sommer sind am
Sonntag, 6. September, zu
Gast im Barockhaus in Lau-
fenselden. Ab 17 Uhr spielen
sie auf der Oboe und dem Kla-
vier Stücke von bekannten
Künstlern wie Bach, Händel,
Samartini und Telemann,
Brahms, Nielsen und Hinde-
mith, Brandon und Gershwin.
Die Oboistin Susanne Koh-

nen konzertiert als Solistin,
Kammermusik- und Orches-
termusikerin. Als Spezialistin
für historische Oboen ist sie
seit 2012 bei den barocken
Produktionen der Oper Frank-
furt als 1. Oboe zu Gast. Sie ist
Mitglied der Künstlergruppe
um den Schauspieler und Mu-
siker Michael Quast.

Andreas Sommer – vom Inst-
rument Orgel fasziniert – be-
schäftigte sich anfänglich vor
allem mit der Musik des Ba-
rock und des Spätromantikers
Max Reger. Im Lehrauftrag er-
arbeitete er mit SängerInnen
die bekannten Liederzyklen
der Klassik, Romantik und der
klassischen Moderne.
Seit 10 Jahren wird er regel-

mäßig von den Orchestern im
Rhein-Main-Gebiet als Tasten-
spieler angefragt.
Seit 2022 treten Susanne

Kohnen und Andreas Sommer
regelmäßig gemeinsam auf.
Bereits im Herbst 2023 waren
die beiden im Barockhaus zu
Gast und haben die Gäste teil-
haben lassen an ihrer Freude
am klassischen Repertoire für
moderne Oboe und Klavier.

Andreas Sommer und Susanne Kohnen sind am Sonntag erneut zu
Gast in Laufenselden. FOTO: SUSANNE KOHNEN UND ANDREAS SOMMER

WRFC bringt Springplatz auf Top-Niveau
Breite Unterstützung für Platzsanierung / PfingstTurnier-Comeback im Mai 2027

Wiesbaden-Biebrich (red).
9 000 Quadratmeter perfekter
Rasenplatz für das Longines
PfingstTurnier Wiesbaden
2027 – das ist das Ziel. Und
dieses Ziel wird von Stadt und
Land großzügig unterstützt.
Seit Jahrzehnten ist das Tur-
nier fester Bestandteil des
internationalen Pferdesportka-
lenders. Damit Reiter und
Pferde auch in Zukunft opti-
male Bedingungen vorfinden,
saniert der Wiesbadener Reit-
und Fahr-Club (WRFC) den
traditionsreichen Springplatz
im Biebricher Schlosspark
umfassend. Die vorbereiten-
den Arbeiten sind abgeschlos-
sen, jetzt wird eingesät.
Die Hessische Ministerin für

Familie, Senioren, Sport, Ge-
sundheit und Pflege, Diana
Stolz, ist schon einige Male
beim PfingstTurnier zu Gast
gewesen und war von der
internationalen Sportlichkeit
und gesellschaftlichen Bedeu-
tung beeindruckt. Jetzt hat die
Ministerin einen symboli-
schen Scheck in Höhe von
100000 Euro an die Präsiden-
tin des WRFC, Kristina Dy-
ckerhoff, überreicht. Mit die-
ser Summe unterstützt das
Land Hessen das gewaltige Sa-
nierungsprojekt im Biebricher
Schlosspark.
„Mit der Sanierung schaffen

wir bestmögliche Bedingun-
gen für den Verein und für den
internationalen Reitsport und
sorgen dafür, dass das tradi-
tionsreiche Pfingstturnier
2027 ein erfolgreiches Come-

back feiern wird.“
Eine ähnlich hohe Summe

hat auch die Stadt Wiesbaden
in den Sanierungstopf gewor-
fen, der Ortsbeirat Biebrich
hat weitere 50000 Euro beige-
steuert. „Wir freuen uns sehr
über die großzügige Unterstüt-
zung bei der aufwendigen Sa-
nierung unseres Rasenplat-
zes“, betont Dyckerhoff.
„Die Gesamtkosten der Sa-

nierung belaufen sich auf

rund 400000 Euro. Durch die
fabelhafte Unterstützung von
Stadt, Land und Ortsbeirat
muss der Verein noch etwa
eine Summe von 90000 Euro
stemmen, damit der Boden für
die internationalen Spring-
pferde im kommenden Jahr in
perfektem Zustand ist.“ Die
Sanierung des Traditionsplat-
zes sei eine Herzensangele-
genheit des Vereins. „Wir kön-
nen dadurch der internationa-

len Reitelite optimale Verhält-
nisse bieten und unseren Be-
suchern weiterhin Sport auf
Spitzenniveau präsentieren.“
2027 feiert der WRFC sein

100-jähriges Vereinsjubiläum,
vom 14. bis 17. Mai das 88.
PfingstTurnier und zugleich
die 30. PferdeNacht – drei
wunderbare Anlässe, um den
neuen Platz einzuweihen.
Weitere Informationen unter
www.wrfc.de.

Die Hessische Ministerin für Familie, Senioren, Sport,Gesundheit und Pflege,Diana Stolz, überreicht den
symbolischen Scheck in Höhe von 100.000 Euro an die Präsidentin des WRFC,Kristina Dyckerhoff. Foto: F
rank Hennig. FOTO: FRANK HENNIG

Rechtzeitig vorsorgen
Infoabend zu Patientenverfügung im Müze

Taunusstein (red). Mehr als
nur ein Textbaustein – „pimp
your Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung“. Gerade
jüngere Menschen schieben
dieses Thema gerne vor sich
her, aber es ist nie zu früh,
sich damit zu befassen.
Dr. Juliane Heuckmann,

Fachärztin für Neurologie
und Palliativmedizin, infor-
miert Interessierte über den
Sinn und Zweck von Vorsor-
gevollmachten und Patien-
tenverfügungen und erklärt,

worauf zu achten ist. Dabei
kann sie auf ihre Erfahrungen
als Ärztliche Leitung des Pal-
liative Care Teams Wiesba-
den zurückgreifen und wert-
volle Tipps und Hinweise ge-
ben.
Der Vortrag mit anschlie-

ßender Fragerunde findet am
Mittwoch, 9. September, um
19 Uhr im Familienzentrum
MüZe statt. Die Teilnahme ist
kostenlos, um eine Spende
für das Familienzentrum wird
gebeten.

Fit am Computer
Seniorenkulturkreis bietet Übungsstunden an

Taunusstein (red). Der Se-
niorenkulturkreis bietet ab
9. September wieder PC-
Übungsstunden für Senioren
mit folgenden Schwerpunk-
ten an: Betriebssystem „Win-
dows 11“, Office Produkte,
verschiedene Internet Brow-
ser sowie E-Mail-Programme
– E-Mail-Anhänge aller Art
(Dateien, Fotos, PDF) ver-
senden, Datentransfer mit
USB-Stick zu PCs, Laptop,
Smartphone und was muss
beim Online-Banking beach-
tet werden. Es werden Be-
griffe erklärt zu Viren, Troja-

ner, Würmern und Malware.
Auch für Anfänger gibt es die
Möglichkeit, PC-Kenntnissen
zu erwerben. Alle Übungs-
stunden finden dienstags
oder mittwochs in den Räu-
men der Beruflichen-Schulen
Untertaunus in Hahn statt.
Anmeldung sind bei Herrn
Schwenzer, werktags zwi-
schen 16 und 18 Uhr, unter
Telefon 06128- 21566 oder
per E-Mail an fschwenzer@t-
online.de möglich.
Weitere Infos stehen auch

unter www.seniorenkultur-
kreistaunusstein.de.

Betrüger
erkennen
Heidenrod-Laufenselden

(red). „Ich kenne alle Tricks
und mir würde so etwas nie
passieren“ – das ist der Satz,
den die Polizei regelmäßig
hört. Doch die Gefahr, zum
Opfer eines Betruges zu wer-
den, steigt von Tag zu Tag, da
sich die Spielarten des Betru-
ges ständig wandeln. Egal ob
an der Haustür, am Telefon
oder beim Einkaufen – Ge-
fahren lauern überall und die
Täter werden immer dreister.
Aber wie erkenne ich

eigentlich einen Betrug und
wie verhalte ich mich in sol-
chen Situationen richtig?
Hierzu veranstaltet das Se-
niorenbüro der Gemeinde
Heidenrod, gemeinsam mit
der Schutzfrau vor Ort der
Polizeistation Bad Schwal-
bach, Polizeioberkommis-
sarin Nicole Fischer, sowie
dem Seniorensicherheitsbera-
ter, Michael Hoffmann, eine
Präventionsveranstaltung
zum Thema Betrug und wie
man sich davor schützen
kann. Die Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 16. Sep-
tember, um 14Uhr, im Begeg-
nungs-Cafe „Zuhause-Treff-
Laufenselden“, Rudolf-Dietz-
Straße 2 statt.
Für die Teilnahme ist eine

Anmeldung erforderlich bei
Kerstin Andußies vom Senio-
renbüro der Gemeinde Hei-
denrod, unter Telefon 06120-
79250 oder per E-Mail an
kerstin.andussies@heiden-
rod.de.

Länger ins Freibad
Taunusstein öffnet bis 14. September

Taunusstein (red). Die Frei-
badsaison in Taunusstein geht
in die Verlängerung: Das Frei-
bad bleibt eine Woche länger
als ursprünglich vorgesehen
geöffnet. Vom 14. bis ein-
schließlich 20. September ist
das Bad täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet. Mit der zusätzli-
chen Woche möchten sich die
Stadt Taunusstein und ihr
Freibadteam bei den Taunstei-
nerinnen und Taunussteinern
für eine tolle Saison 2026 be-
danken. Die Kasse ist bis ein-

schließlich 13. September täg-
lich von 12 bis 18.30 Uhr be-
setzt. Während der zusätzli-
chen Freibadwoche vom 14.
bis 20. September ist die Kas-
se ab 12 Uhr und längstens bis
17 Uhr geöffnet. Eine frühere
Schließung der Kasse ist mög-
lich.
Badegäste, insbesondere

Gäste mit Tagesticket, werden
gebeten, ihre Eintrittskarte be-
reits vor dem Besuch unter
www.taunusstein.de/freibad-
tickets online zu buchen.
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Gegenwart und klassische Moderne
Im September findet die ARTe Kunstmesse im RheinMain CongressCenter in Wiesbaden statt

Wiesbaden (red). Vom 11.
bis 13. September präsentiert
die größte der ARTe Kunst-
messen wieder 170 ausge-
wählte Galerien und Künstle-
rinnen und Künstler auf rund
5 000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche im Rhein-
Main CongressCenter.
Die Verkaufsmesse bietet

den direkten Dialog mit Ga-
lerien und Künstlern und den
unmittelbaren Kauf aller Ex-
ponate. Musikalische Unter-
malung und ein kulinari-
sches Angebot runden dabei
das Gesamterlebnis ab.
Gegenwartskunst und Wer-

ke der Klassischen Moderne:
Zu entdecken gibt es Skulp-

turen, Gemälde, Zeichnun-
gen, Fotografien, Collagen
und Objekte. Mehr zum
kunsthistorischen Kontext
können Kunstbegeisterte da-
rüber hinaus in einer der
fünf kostenfreien Messefüh-
rungen mit der Kunsthistori-
kerin Anette Ochsenwadel
erfahren. Die Anmeldung
hierfür ist über die ARTe
Kunstmessen Website mög-
lich. Wer fündig wird und ein
Werk für die eigenen vier
Wände ergattert hat, darf
sich über einen kostenfreien
Einpackservice und bargeld-
loses Bezahlen freuen.
Im lichtdurchfluteten Foyer

präsentiert die ARTe Kunst-

messe Wiesbaden auch 2026
den „Pavillon Wiesbadener
Künstler:innen”, in dem 20
Kunstschaffende aus Wies-
baden ihre aktuellen Positio-
nen präsentieren und so den
Besuchern schon beim An-
kommen einen aktuellen Ein-
blick in die Schaffenskraft
der Wiesbadener Kunstszene
geben. In der Nordhalle er-
wartet die Gäste wieder ein
Mix aus Klassischer Moder-
ne, Zeitgenössischer Kunst
und erstmals in diesem Jahr
eine Künstlergruppe aus In-
donesien.
Tickets sind online verfüg-

bar (https://arte-kunstmes-
sen.de/eranstaltung/wiesba-

den-2026/) und im Vergleich
zur Tageskasse für das ganze
Messewochenende gültig.
Am Vernissage-Abend, Frei-
tag, 11. September, sind alle
Besucher zwischen 17 und
18 Uhr zum freien Eintritt
eingeladen.

Informationen
Geöffnet ist die ARTe Kunst-

messe am Freitag, 11. Sep-
tember, von 17 bis 21 Uhr,
am Samstag, 12. September,
von 10 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 13. September, von
10 bis 18 Uhr. Führungen fin-
den am Samstag um 13, 15
und 17 Uhr und am Sonntag
um 13 und 15 Uhr statt.

Kunstinteressierte dürfen sich auf Gegenwartskunst und Werke der Klassischen Moderne auf der ARTe Kunstmesse freuen. FOTO: CASPAR ZYLLA.

Wandern am Welterbe Limes
Zweiter Pohler Wandermarathon am 19. September

Pohl (red). Nach der er-
folgreichen Premiere im ver-
gangenen Oktober kommt
nun die zweite Auflage: Eine
Marathonwanderung entlang
des Weltkulturerbes rund
um das Limeskastell Pohl.
Zur Auswahl steht entweder
die gesamte Strecke von
rund 42 Kilometer oder je-
weils eine halbe Schleife mit
22 Kilometern vormittags
oder 20 Kilometern nachmit-
tags.
Die Strecke führt direkt zu

Beginn durch den noch gut
sichtbaren Limesgraben zwi-
schen Pohl und Hunzel,
durchs wildromantische
Mühlbachtal und wieder hi-
nauf zur Alteburg. An dieser
keltischen Siedlung befindet
sich die erste Stempelstelle,
dann geht es weiter durch
Singhofen, bevor zurück in
Pohl die Mittagsrast ansteht.
Am Nachmittag wird mit
dem Grauen Kopf der höchs-

te Punkt der Wanderung er-
klommen. An seinem Fuß
liegt das Kastell Holzhausen,
wo die zweite Stempelstelle
wartet. Auf dem Rückweg
zum Kastell wird eine Turm-
stelle mit gut sichtbaren
Überresten eines römischen
Wachturms erwandert. Dann
ist es nicht mehr weit zum
Ziel.

Anmeldung und
Streckeninfo

Die Anmeldung läuft über
die Homepage des Limeskas-
tells Pohl unter www.limes-
kastell-pohl.de/kultur/de-
tail/limesloop-2026. Dort
findet sich auch ein PDF mit
Beschreibung und Höhen-
profil der Strecke sowie die
GPS-Tracks zur Navigation.
Es wird auf eigene Verant-
wortung gewandert.
Trittsicherheit und körper-

liche Fitness sind zwingend

notwendig. Die Nord-Runde
(vormittags) ist dabei tech-
nisch anspruchsvoller als die
Süd-Runde (nachmittags).
Am Limeskastell Pohl sind

ausreichend Parkmöglichkei-
ten und Toiletten vorhanden.
Im Kastell werden die Start-
unterlagen ausgegeben und
die Teilnahmegebühr in Hö-
he von 20 Euro bezahlt. In
der Gebühr enthalten sind
Getränke und kleine Snacks
an den beiden Stempelstel-
len auf der Strecke, eine
Suppe in der Mittagspause
(auch vegetarisch) im Kas-
tell, eine Urkunde und ein
kleines Souvenir. Die Gastro-
nomie im Limeskastell Pohl
ist am Tag des LimesLoop
bis 20 Uhr geöffnet.
Die Besichtigung des Kas-

tells ist in der Teilnahmege-
bühr enthalten. Nicht-wan-
dernde Gäste sind ebenfalls
gerne willkommen, es gilt
der reguläre Eintrittspreis.

Das Limeskastell Pohl ist Start und Ziel des Wandermarathons. FOTO:TOBIAS NETTEKOVEN


